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Die Stiftung für Hochschulzulassung (SfH)

• 1973: Gründung der Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen (ZVS) mit der Aufgabe 
Studienplätzen in bundesweit zulassungsbeschränkten Studiengängen zu vergeben

• Start im Wintersemester 1973/74 mit zehn Studiengängen

• Wintersemester 1994/95 mehr als vierzig Studiengänge

• 2010: Auflösung der ZVS und Errichtung der Stiftung für Hochschulzulassung als 
Nachfolgereinrichtung

• Rechtsgrundlage SfH: Staatsvertrag der Bundesländer und Errichtungsgesetz des Sitzlandes NRW

• Auftrag per Vertrag (DoSV) und per Gesetz (bundesweiter NC)

➢ Stand 2022: ca. 70 % aller Studienanfänger:innen geben mindestens eine 
Bewerbung über das DoSV ab

2



Warum will die SfH digitale Bildungsnachweise?

3Bilder: S. Schneider, SfH
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Mantras der Digitalisierung und Stufen der Digitalisierung

„Ich, alles, sofort und überall“: 

• Personalisierung, 

• Individualisierung,

• Vernetzung, 

• jederzeit und von überall.

Durch weglassen, vereinfachen und automatisieren

-> Konsequenzen für die Organisation?

Daten-
erfassung

Prozesse

Vernetzung & 
Transformation
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Nutzerzentriert
Die Nutzer*innen und nicht die Verwaltungsprozesse und 

zuständigen Fachabteilungen stehen im Vordergrund

Partizipativ Einbindung der Nutzenden um bedarfsorientierte Lösungen zu finden

Holistisch
bereichsübergreifend und somit Integrativ über 

Referate und Abteilungen hinweg

Iterativ
Schrittweise (ggf. agile) Umsetzung mit Fehlerkultur 

um Quick-Wins zu erzielen

Prozesse 

neudenken
„ein suboptimaler analoger Prozess bleibt digital suboptimal“

Gemeinsames, allgemeines Verständnis Digitalisierung
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Supplier Verification Request (14124-7301792-3)

Digitale Fälschungen: edX Zertifikat
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https://www.fakecertificatemall.com/Others/


Digital Credentials Consortium (DCC)

● 12 internationale Hochschulen

● Ziel: Standard für vertrauenswürdige, verteilte 
und gemeinsam genutzte Infrastruktur für 
digitale Bildungsnachweise

● Anfang 2020 Veröffentlichung des 
Whitepapers „Building the digital credential 
infrastructure for the future”

● Anwendungsfallgetrieben, erste Pilotierungen
sind in Vorbereitung

Gründungshochschulen

Delft University of Technology (The Netherlands)

Georgia Tech (USA)

Harvard University (USA)

Hasso Plattner Institute, University of Potsdam 

(Germany)

Massachusetts Institute of Technology (USA)

McMaster University (Canada)

Tecnologico De Monterrey (Mexico)

TU Munich (Germany)

UC Berkeley (USA)

UC Irvine (USA)

University of Milano-Bicocca (Italy)

University of Toronto (Canada)



F&E Projekt: Digitale Bildungsnachweise für Hochschulen
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Projektpartner Projektziel

Erforschung eines Infrastrukturstandards für die 

Ausgabe, Speicherung, Anzeige und Überprüfung von 

Bildungsnachweisen für deutsche Hochschulen aus 

internationaler Perspektive.

Laufzeit

11/2020 –

12/2022

Fördergeberin Gesamtvolumen

1,94 Mio. €

Link

www.dibiho.de

http://www.dibiho.de/


Erforschung eines Infrastrukturstandards für die Ausgabe, Speicherung, 

Anzeige und Überprüfung akademischer Bildungsnachweise:

▪ DCC-Whitepapers als Basis

▪ Anforderungsanalyse für dt. Hochschulen mit internationaler 

Perspektive

▪ bestehende Ansätze im nationalen, europäischen und internationalen 

Kontext analysieren, vergleichen und fortentwickeln

▪ Prototypen und Proof-of-Concept erarbeiten, auch im Sinne von

Betriebs-/Betreiber-/Supportkonzepte

Schwerpunktsetzung DiBiHo
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W3C VC Data Model



Digital Credentials Klassifizierung
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Herausforderung: Standard für Digital Credential Life Cycle
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Digital

Credential
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Verifizierungs-

service

Drittpartei

(Arbeitgeber)

transportiert/

speichert

zieht zurück

teilt

vergibt

verifiziert



Entwurf Prozessklassifizierung: Digitaler Nachweis

14

BRIEFUMSCHLAG

(Metaebene)

DATENOBJEKT

DIGITALER NACHWEIS

Rechts-

rahmen

OZG

eIDAS

SDG

Nach ELMO

Identifikation

eID

ELSTER

Nach XHochschule

Nach EDCI

Validierungs-

Service D

Rücknahme 

Service E

Speicher 

Service C

Signatur 

(AeS/QeS)
Sig. Protokoll

IT-Sicherheit

1. Ausstellen

Transport 

Service A

Wallet Service 

B

lokale RA, CA

2. Transportieren 3. Speichern 4. Validieren 5. Widerrufen

Diverse Betreiber (öffentlich-rechtlich: bdr, Europass oder privatwirtschaftlich ) / Standards (EMREX, EWP, ELMO u. a.) 

Inhalt

Ausstellende

Innehabende

Metadaten

ELMO

XHochschule

EDCI



OZG: Vision

Quelle: BMI



Online Zugangsgesetz (OZG) – Lebenslage „Studium“

• Federführung: Land Sachsen-Anhalt & BMBF

• OZG-Leistungskatalog (LeiKa) mit rund 90 Leistungen in der „Lebenslage Studium“

• Prioritäten: Anerkennung von Bildungsabschlüssen; Hochschulzulassung, 
-studium, -prüfung und -zeugnis; Studienplatzvergabe

Fachlich

• Umsetzungsfrist (eigentlich) bis Ende 2022

• Neben OZG zu berücksichtigen: u.a. Landeshochschulrecht, 
Verwaltungsverfahrensrecht, Vergabeverordnung, E-Government-Gesetz(e) …

Rechtlich

• interoperable Anbindung an Portalverbund (inkl. Nutzerkonto)

• OZG-Leistungen mit mind. Reifegrad Stufe 3 (Online-Leistung)

• Weitere Anforderungen (u.a.): FIM-Standard, Format XÖV, BSI-Standard 200-2, 
SigG, BITV 2.0, ISO 9241-110:2006, eIDAS-Verordnung

Technisch
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OZG Umsetzung – Lebenslage „Studium“

17

• Standardisierungsvorhaben mit Schwerpunkt semantische Interoperabilität 
unter Federführung von Sachsen-Anhalt und BMBF

• Detaillierte Informationen s. www.xhochschule.de und www.xschule.digital

XHochschule & XSchule (XBildung)

• OZG-Umsetzungsprojekt mit Feldtest in mehreren Bundesländern

• Abiturjahrgang 2021 hat von teilnehmende Schulen auch dig. Zeugnisse 
erhalten im Zusammenspiel mit Schild-NRW und Bundesdruckerei

Digitales Zeugnis NRW (DiZ NRW)

• NetzwerkDigitaleNachweise: netzwerkdigitalenachweise.de

• Plattform Inter*nationale Studierendenmobilität (PIM): pim-plattform.de

• Digitale Bildungsnachweise (DiBiHo): www.it.tum.de/dibiho

• BMBF-Projekt Nationale Bildungsplattform

Weitere Aktivitäten & Projekte

http://www.xhochschule.de/
http://www.xschule.digital/
http://netzwerkdigitalenachweise.de/
https://pim-plattform.de/
http://www.it.tum.de/dibiho
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„Wimmelbild - die komplexen Umsetzungsstrukturen der 
OZG-Umsetzung“ vom Monitor Digitale Verwaltung
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„Wimmelbild - die komplexen Umsetzungsstrukturen

der OZG-Umsetzung“ 

vom Monitor Digitale Verwaltung



„Wimmelbild - die komplexen Umsetzungsstrukturen der 
OZG-Umsetzung“ vom Monitor Digitale Verwaltung
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Quelle: https://www.heise.de/news/Vielgeschmaehter-E-Perso-wird-immer-haeufiger-genutzt-7334009.html



Nach Ausdruck nicht mehr verifizierbar! 

-> muss digital weiterverarbeitet und archiviert werden, auf Papier nicht gültig.

Herausforderung dig. Unterschrift
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Organisatorische Maßnahmen notwendig!

• Sukzessive Überarbeitung von Satzungen, Verordnungen etc. hinsichtlich 
Schriftformerfordernissen notwendig!

• Beispielsweise (Begrifflichkeiten Universität Potsdam):

• Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung

• Promotionsordnung(en)

• Immatrikulationsordnung

• …

• Vorgehen muss zur Hochschule passen, z.B. zentrale Abstimmung, aber verpflichtende 
Mitwirkung auf Fakultätsebene

➢ Zur Orchestrierung: Einführung DXO bzw. landesweite Koordination?
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Iteratives Vorgehen vs. Fehlerkultur in Deutschland
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Quelle: https://www.bild.de/digital/internet/internet/von-hackern-geknackt-digitales-zeugnis-durchgefallen-plattform-offline-79105812.bild.html



Was machen andere Länder / Organisationen?
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Quelle: https://www.switch.ch/de/verify/



SWITCHverify – Erklärvideo 
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https://tube.switch.ch/embed/f0965b61

https://tube.switch.ch/embed/f0965b61
https://tube.switch.ch/embed/f0965b61


Kalifornien erlaubt Speicherung auf Blockchain(s)
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Quelle: https://leginfo.legislature.ca.gov/faces/billTextClient.xhtml?bill_id=202120220SB786#93ENR



Es bleibt spannend!

Quelle: https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen-anhalt/digitale-zeugnisse-blockchain-tests-100.htmlQuelle: https://background.tagesspiegel.de/digitalisierung/ozg-showdown-weiter-krach-im-it-planungsrat

Quelle: https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2021/04/registermodernisierungsgesetz-verkuendet.html



Wieso ist die Digitalisierung eigentlich so …

…
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Ihre Rückmeldungen, Anregungen, Fragen und Wünsche

Jetzt mit uns diskutieren

oder per E-Mail an hans.pongratz@hochschulstart.de

mailto:hans.pongratz@hochschulstart.de
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